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mit verdoppeltem Eifer, Uunt Ie eher 1e lieber dieſen Band, der dte matertelle
Logik, Nostik und Metaphyſik behandelt, vollenden. Mit beſonderer
Freude wurde das Werk bei ſeinem Erſcheinen von Prieſtern und Laien
begrüßt und aufgenommen. Freunden der chriſtlichen Philoſophie und der
böhmiſchen Literatur kann das Werk nicht genug empfohlen werden.
Die Sprache iſt rein, fließend, leicht und aßlich. Sehr

＋ erfreut hat uns
I Anhange der alphabetiſche Index der wichtigſten Termine lateiniſch—
böhmiſch und böhmiſch⸗lateiniſch der nicht wenig V  Um leichteren Studium
dienen wird. Die päpſtliche Buchdruckerei der Raigerner Benedictiner n
Brünn hat als Verleger das er ſehr ſchön ausgeſtattet. Der Preis

kr iſt ſehr mäßig Zur Fortſetzung und zuu Vollendung
des ganzen Werkes wünſchen wir dem Herrn Verfaſſer Muße, Kraft und
Ausdauer und rufen ihm zu ern herzliches: Macte!

Raigern. E Sarcander Navrätil,
28) Populäre Predigten auf ſämmtliche Feſte Ddes

Kirchenjahres. on IDr Anton Weſtermayer, geiſtlicher ath
und Stadtpfarrer bei Peter un München. Mit oberhirtlicher ruck
erlaubniß. Mainz, Kirchheim. 1883 gu 80 Pr
oder f 30 kx *  VW 5 Pf.

Dieſes iſt in Lieferungen erſchienen, welche zwei ſtarke Bände
mit —559 und —572— Seiten geben. Wie das Vorwort berichtet, hält der
Autor Urch mehr als 22 Jahre die Feſtpredigten In ſeiner Pfarrkirche,
und wählte Aus den vielen e ünf für jedes Feſt aus, die hiemit dem
Drucke übergab, nachdem ET ſich für dieſelben die oberhirtliche Approbation
eingeholt. Zu den nicht allerorts gebotenen Feſten in die Tage des
＋ Joſeph und des Johannes des Täufers gezählt; im Ganzen werden
100 Predigten dargeboten. Die Themate derſelben ſind intereſſant, zeit⸗
gemäß, practiſch; die Durchführung iſt lar Uund gründlich, mitunter
gebührlich breit; die Lehre irchlich reu, mit fleißiger und anziehender Ver
werthung der Schrif und der Väter; die Sprache womöglich opulär
und dem Publikum der Peterskirche, dem Bürger⸗ und Mittelſtande Münchens
entſprechend, daher auch häufige Hinweiſe auf die Anhänger reſp Führer
des Altkatholicismus und auf den Proteſtantismus nit der bezüglichen
Belehrung vorkommen.

Auffällig iſt die 2 wiederkehrende Schreibweiſe: Verlurſt,
lurſtig, Ind unrichtig die Anſpielung auf einen Schrifttext, daß der Gerechte
„des Tages“ ſiebenmal falle 2 — 51) Druckfehler ſind 66
Jeſu Geburtsſtadt Nazareth, V 177 Gebete Gebote, 371

9 Man Wer, O 498 Eindruck ſt Einzug, 539 22
nicht Niemand Niemand; II 97 Steia ſt Stein, D X 2

wendig wenig, 542 die wie
as Motiv zur Herausgabe dieſes erkes iſt edel, denn der

ganze Erlös iſt lediglich Be ſreitenne der Koſten für die Reſtaurirung
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der Stadtpfärrkirche Peter Iu München. beſtimmt. Möge daher das
Ahonnement der Intention des Verfaſſers entſprechen!

Linz. Prof Ad (55 ch M cken ſchläge
29) Poederis arCd- Mai⸗Monats⸗Predigten über die allerſeligſte ng

frau und Gottesmutter Maria, von Carl Dilgskron,
Mit Erlaubni der Obern. 1883 Regensburg, Puſtet. 9u 80 VI
und 219 Seiten. Preis M 120

ieſe Predigten oder beſſer Betrachtungen beleuchten mn gelungener
Weiſe einen Ehrentitel, welchen die Kirche Maria in der Litanei aus

drücklich beilegt. Der Verfaſſer erſieht Iaun der Bundeslade des Alten
Bundes ein deutliches Vorbild der ſeligſten Jungfrau als der Lade oder
Arche des Neuen Bundes, und ſowohl hinſichtlich de Stoffes, aus
der die Bundeslade verfertigt worden, und der Umkleidung, In die ſie
hüllt ＋* als auch mn Hinſicht thre Inhaltes und ihrer ganzen Be⸗
eutu für das olk Gottes im Allgemeinen und für Einzelne, ſowie
auch alles eſſen, was Gott mittelſt der Bundeslade oder ihretwillen
oder durch ſie In der Zeit des en Bundes ethan und gewirkt hat
Die Geſchichte der alten Bundeslade iſt die Geſchichte der neuen im

dies iſt kurz das Thema der 2 geiſtreichen orträge, die ihren wer
gewiß nich verfehlen, gläubige ndach und inniges Vertrauen 3 Maria

wecken in ſchönes Titelbild, das Gnadenbild von Altötting, mn
Farbendruck iſt

nz 4327 Schmuckenſchläger.
30) un — ł w&G

Rathſchläge, gebildeten Jünglingen zur Be.

herzigung. Von Adolph Doß, Tteſter der Geſellſchaft Jeſu.
Mit Approbation des hochw Herrn Erzbiſchofs Freiburg. Vierte,
verbeſſerte Auflage, mit einem Titelbild E B., r'ſche
Verlagshandlung. 1883 580 Preis M 1.80

Dieſe „Gedanken und Rathſchläge! ſind an Jünglinge gerichtet, die
entweder ſchon geiſtig odt oder doch au, ja uim Dienſte Gottes He⸗
worden ſind; ſie us ihren Zuſtänden geiſtigen Todes oder verkümmernden
Seelenlebens zum Leben, und zwar regen, vollen Leben rufen, ſt
die Abſicht des Verfaſſers Er theilt ſein N  erk In Bücher. Im erſten
ird die „Umkehr“ angebahnt, 68 ertönt zunächſt Jeſu Ruf Aan den ⁴⁷—

2.—
ling zu Naim, worauf der Werth der Jugendzeit, das Ziel des
Menſchen, die Koſtbarkeit der Seele erörtert, die Bosheit der ſchweren
nde  —  V und ihre Folgen für Zeit und wigkeit, ſowie im „verlornen
Sohne“ Gottes Barmherzigkeit geſchildert Uund eine Anleitung zum würdigen
mpfange der Buße egeben Ird IMI zweiten Buche wird der Be⸗
kehrte Im Guten „befeſtigt“, und zu dieſem E  E ihm die Eitelkeit alles
Irdiſchen, die Leidenſchaften ſammt ihren ſündigen Ausgeburten gezeigt,
und E vor der Menſchenfurcht und Fahrläſſigkeit im Gebrauche der Gnaden—


